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TRAGEUMFRAGE 2023
Deutschland • Österreich • Schweiz
Sicher gebunden. Umfrage zum Thema Bindungsaufbau
und der Praxis des Tragens in (werdenden) Familien.

Auswertung
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Die TRAGEUMFRAGE wurde von Mai bis August 2023 durchgeführt und richtete sich an 
Schwangere und deren Partner*innen sowie Eltern, die bereits Kinder haben. In Summe 
wurden 7.094 vollständige,  auswertbare Teilnahme erzielt.

Die zum zweiten Mal stattfindende Initiative widmete sich diesmal dem Thema „Tragen und 
Bindung“. Ziel der Erhebung war es, herauszufinden, wie moderne Familien Tragehilfen in 
ihrem Alltag nutzen, wie sie sich über das Thema Tragen informieren und wie das Tragen 
zum Bindungsaufbau zwischen Eltern und Kind gelebt wird.

Die Ergebnisse finden sich auf den kommenden Seiten und stehen auf der Website 
www.trageumfrage.com allen Interessierten kostenlos zum Download zur Verfügung.

Das Studiendesign wurde von einem Expert*innen-Team bestehend aus Stefan Eipeltauer 
und Barbara Brischar (FOKUS KIND Medien), Michaela Lehner (Die Trageschule® -  
Österreich und Schweiz) sowie Nicola Schmidt (artgerecht-projekt) erstellt. 

Dank der finanziellen Unterstützung der Tragehersteller*innen Hoppediz, Fellhof und  
Ergobaby konnte das Projekt realisiert werden. Die technische Umsetzung wurde von  
FOKUS KIND Medien vorgenommen.  

Die Umfrage wurde bis auf die optionale Eingabemöglichkeit einer E-Mail-Adresse anonym 
durchgeführt. Als Dankeschön wurden unter den teilnehmenden Personen neun Tragen der 
mitwirkenden Hersteller*innen verlost.

Die TRAGEUMFRAGE 2023

Initiator*innen:

Sponsor*innen:
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Demografie 

Bei der Trageumfrage nahmen zu 98% Frauen bzw. Personen,  
die sich als Mütter identifizieren teil. Sie sind mehrheitlich 
 zwischen 23 und 43 Jahre alt, somit den Millennials  
zuzuordnen.   

Sie kommen tendenziell aus Deutschland (64,1%) und einer 
ländlichen Region (45%). Insgesamt 80% haben einen Hoch-
schulabschluss oder eine abgeschlossene Berufsausbildung. 
Die meisten Familien bestanden zum Zeitpunkt der Umfrage 
aus einem Kind, das über 3 Jahre alt ist.

Tragen & Bindung 

Bindung wird von der Hälfte der Eltern als Hauptmotiv für das 
Tragen ihrer Kinder angesehen (52,6%). In der Praxis zeigt 
sich laut TRAGEUMFRAGE 2023 jedoch, dass Eltern einerseits 
vorrangig die Flexibilität schätzen (54 %) und andererseits das 
schnelle Beruhigen (86.7%) und Einschlafen ihres Kindes (83.7%) 
unterstützen. Bindung wird mehrheitlich mithilfe von Tragen mit 
Tragehilfen (95,5%) und Stillen (91,2%) aufgebaut.

Ergebnisse auf einen Blick
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Gleichberechtigung

Drei Viertel der Mütter geben an, dass sie ihr Kind mehrheitlich 
selbst tragen, bei weniger als einem Viertel ist es innerhalb der 
Elternbeziehung ausgeglichen. Der Hauptgrund, warum der*die 
andere Partner*in nicht oder weniger trägt, ist ein Zeitmangel 
(73,2%). Wenn Mütter selbst nicht tragen, tun sie dies meistens aus 
gesundheitlichen Gründen (Kaiserschnitt) oder partnerschaftlichem 
Gleichstellunsggedanken (Stillen/Tragen). Mütter schätzen sich im 
Umgang mit dem Erkennen von Bedürfnissen sicherer als ihre Part-
ner*innen (55,5 % vs. 16,3%). 

Stillen & Tragen  

Stillen ist nach dem Tragen mit Tragehilfe der zweitwichtigste Fak-
tor zum Bindungsaufbau (91,1%). Bei der Hälfte der stillenden Famil-
ien wird die Tragehilfe auch als Alternative zum Körperkontakt beim 
Stillen genutzt (Stillen der Männer, Aufteilung der Rollen).  

Trageverhalten 

Die meisten Eltern beginnen das Tragen ab der Geburt (70,4%) oder 
in den ersten zwei Monaten (27,2%) und tragen ihr Kind bis zum 
12-18. Monat (47,6%). Und bei der Frage, bis zu welchem Alter Kinder 
getragen werden sollten, sind sich 81,6% einig: So lange es Eltern 
und Kind wollen. Etwa ein Drittel der Eltern mit Trageerfahrung 
haben ihre Trage kurz nach der Geburt (im Wochenbett) gekauft. 
Dieser Zeitpunkt war auch bei schwangerne Erstgebärende und 
deren Partner*innen am beliebtesten.
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Trageberatung 

All jene Eltern mit Trageerfahrung, die eine Trageberater-
atung in Anspruch genommen haben, würden dies tendenziell 
nicht im Rahmen einer Online-Beratung tun (64,1%). Sie haben 
sich meistens deshalb für eine markenunabhängige Trage-
berater*in entschieden, da diese zielgerichtet das passende 
Produkt für sie findet (86,9%). Dabei ist den Eltern wichtig, 
dass diese eine fundierte Ausbildung bei einer Trageschule 
hat (79%).  

Bei den schwangeren Erstgebärenden plant etwa die Hälfte 
eine Trageberatung in Anspruch zu nehmen oder hat dies 
gemacht, und zwar mehrheitlich bei Hebammen (35,5%) oder 
Trageberater*innen (29,1%).

Informationsquellen 

Eltern mit Trageerfahrung haben sich mehrheitlich bei Trage-
berater*innen (30,9%) oder mit Anleitungsvideos des Herstell-
ers (30,1%) über die Handhabung einer Tragehilfe informiert. 
Jene Eltern, die Informationsquellen des Herstellers nutzen, 
gaben an, dass ihnen dabei die leichte Zugänglichkeit der 
Inhalte am wichtigsten war.

Schwangere Erstgebärende & deren Partner*innen

Fast alle schwangeren Erstgebärenden und deren Partner*in-
nen (97,8%) planen, ihr Kind mit einer Tragehilfe zu tragen. 
Etwa die Hälfte dieses Personensegments gab an, im dritten 
Trimester oder kurz nach der Geburt im Wochenbett eine 
Trage zu kaufen oder hat dies gemacht.  Halfbuckles oder 
Fullbuckles sind dabei am beliebtesten (ca. 45%).  

Herausforderungen beim Tragen 

Die Mehrheit der Eltern (94,8%) fühlt sich von der Gesellschaft 
nicht unter Druck gesetzt, ihr Kind mit Tragehilfe zu tragen. 
Bedenken beim Tragen hat die Hälfte der Eltern keine, ge-
folgt von Unklarheiten bei der Handhabung und Sorge vor 
Fehlhaltung des Kindes (je ca. ein Viertel). Etwa zwei Drittel 
der Eltern berichten, dass sie den ständigen Körperkontakt 
durch Tragen, Co-Sleeping, Stillen etc. als herausfordernd 
wahrgenommen haben.
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ZWEIG BETRIFFT: 
ALLE

1 -Demografie

1.1 Ihr Geschlecht:

SELECT

1 - Männlich
2 - Weiblich
3 - Divers

1.2 Ihr Geburtsjahr:

SELECT

Freitexteingabe

1.3 In welchem Umfeld leben 
Sie?

SINGLE CHOICE

1 - In einer Stadt
2 - In einem Vorort

3 - In einer ländlichen Region

1.3 In welchem Land 
wohnen Sie?

SINGLE CHOICE

1 - Deutschland
2 - Österreich
3 - Schweiz

1.3.a

- Baden-Württemberg
- Bayern
- Berlin
- Brandenburg
- Bremen
- Hamburg
- Hessen
- Mecklenburg-Vorpommern
- Niedersachsen
- Nordrhein-Westfalen
- Rheinland-Pfalz
- Saarland
- Sachsen
- Sachsen-Anhalt
- Schleswig-Holstein
- Thüringen

1.3.b

- Burgenland
- Kärnten
- Niederösterreich
- Oberösterreich
- Salzburg
- Steiermark
- Tirol
- Vorarlberg
- Wien

1.3.c

 - Aargau
 - Appenzell Ausserrhoden
 - Appenzell Innerrhoden
 - Basel-Landschaft
 - Basel-Stadt
 - Bern
 - Freiburg
 - Genf
 - Glarus
 - Graubünden
 - Jura
 - Luzern
 - Neuenburg
 - Nidwalden
 - Obwalden
 - Schaffhausen
 - Schwyz
 - Solothurn
 - St. Gallen
 - Tessin
 - Thurgau
 - Uri
 - Waadt
 - Wallis
 - Zug
 - Zürich

1.4 Ihr höchster abgeschlossener Bildungsgrad: 

SINGLE CHOICE

1 - Grund-/Hauptschulabschluss
2 - Realschule (Mittlere Reife)
3 - Sekundarstufe (Matura/Abitur)
4 - Abgeschlossene Berufsausbildung
5 - Universität/Fachhochschule
6 - Andere

1.5 Sind Sie oder Ihr*e Partner*in gerade 
schwanger? 

SINGLE CHOICE

1 - Ja, mit dem 1. Kind (Erstgebärende)
2 - Ja und ich habe bereits Kinder
3 - Nein

Wahl 1 

1.6.1 In welchem 
Schwangerschaftsmonat 
befinden Sie bzw. ihr*e 
Partner*in sich? 

SELECT

- 1. Monat
- 2. Monat
- 3. Monat
- 4. Monat
- 5. Monat
- 6. Monat
- 7. Monat
- 8. Monat
- 9. Monat
-10. Monat

Wahl 2 & 3

1.6.2  Wie viele Kinder haben 
Sie? 

SELECT

- 0 
- 1
- 2
- 3
- 4
- 5
- 6
- 7
- 8
- 9
-10

Wahl: “0”

JUMP TO 
Danke-Seite

(Nicht-Zielgruppe)

Wahl: “1” -  “Mehr als 5"

1.7  Für welches Ihrer Kinder 
machen Sie die Umfrage ?

Info: Für jedes Kind ist der 
Fragebogen separat 
auszufüllen. 

SELECT

- 1. Kind
- 2. Kind
- 3. Kind
- 4. Kind
- 5. Kind
- 6. Kind
- 7. Kind
- 8. Kind
- 9. Kind
- 10. Kind

1.8  Wie alt ist das betreffende 
Kind?

SELECT

- 0-3 Monate
- 4-6 Monate
- 7-12 Monate
- 13-18 Monate
- 19-24 Monate 
- 2+ Jahre
- 3+ Jahre

JUMP TO
2a - “Eltern mit 

Trageerfahrung” 

ZWEIG BETRIFFT:
Eltern mit Kindern

2a - Trage- & 
Bindungsverhalten 

“Hat Kind/er” 

(ERKLÄRUNGSTEXT)

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Tragen und Bindung.  Tragehilfe ist ein Sammelbegriff für Tragen sowie Tragetücher.

— BEREICH: BINDUNG — 

2a.1 Welche Elternrolle spielen Sie in 
Bezug auf das Kind?

SINGLE CHOICE

1 - Mutter
2 - Vater 
3 - Elternteil (Non-Binary, Genderqueer 
o.ä.)

2a.2 Wie wird/wurde Bindung 
in Ihrer Familie gelebt:

MULTIPLE CHOICE

1. Tragen mit Tragehilfe
2. Stillen
3.  Stillen mit Tragehilfe
4. Familienbett (Co-Sleeping)
5. BLW (Breifreie Ernährung) 
6. Windelfrei (Abhalten)
7. Andere: (Freitext)

Wahl 1,4,5,6,7 Wahl 2 & 3

ZWEIG BETRIFFT:
Nur schwangere
Erstgebärende

2b - “Schwangere” 

(ERKLÄRUNGSTEXT)

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Trageberatung, Tragehilfen und Bindung. 

2b.1 Planen Sie Ihr Baby mit Tragehilfe 
zu tragen?

SINGLE CHOICE

1. Ja
2. Nein
3. Weiß nicht

Wahl 1, 3

2b.2a.1 Wann planen Sie eine 
Tragehilfe zu
kaufen oder haben dies 
gemacht?

SINGLE CHOICE

1. Vor der Schwangerschaft
2. Im 1. Trimester
3. Im 2. Trimester
4. Im 3. Trimester
5. Kurz nach der Geburt (Wochenbett)
6. In den ersten 6 Lebensmonaten
7. Nach den ersten 6 Lebensmonaten 
8. Weiß nicht

Wahl 2

2b.2b Warum haben Sie nicht vor, Ihr Kind 
mit Tragehilfe zu tragen? 

FREITEXT 

JUMP TO
3 - “Artgerecht” 

ZWEIG BETRIFFT:
ALLE

5 - Produktmafo

4.1 PRODUKTFRAGE 
ERGOBABY

Welche Tragehilfe-Marken 
fallen Ihnen spontan ein? 

(Bis zu 3 Eingaben)

Freitext-Antwort

4.2 - 
PRODUKTFRAGE ERGOBABY

 Welches sind Ihre 3 wichtigsten 
Babyprodukte, auf die Sie auf keinen Fall 

verzichten möchten? 

(Bitte Marke & Produkt nennen) 

Freitext-Antwort

4.4 - Worauf würden Sie beim Kauf 
einer Tragehilfe besonderen Wert 

legen?

SINGLE CHOICE

1 - Preis
2 - Bekanntheit des Herstellers
3 - Nachhaltig produziertes Produkt
4 - Materialien mit angenehmem 
Tragekomfort
5 - Ergonomie
6 - Empfehlung von Expert*innen

4.5 - Welchen Betrag würden Sie 
für eine Tragehilfe ausgeben?

SINGLE CHOICE

1 - Bis € 50
2 - Bis € 100
3 - Bis € 150
4 - Bis € 200
5 - Über € 200
6 - Würde nicht neu, sondern 
gebraucht kaufen

4.6 Wer ist/war in die 
Kaufentscheidung 

eingebunden?

SINGLE CHOICE

1. Mutter des Kindes
2. Vater des Kindes
3. Elternteil des Kindes (Non-
Binary, Genderqueer o.ä.)
4.  Ausgeglichen
5.  Andere (Freitext)

4.8 - Wo würden Sie Tragehilfen 
kaufen?

MULTIPLE CHOICE

1 - Online: Hersteller-Shop 
2 - Online: Händler-Shop 
3 - Online: Fachhandel
4 - Online: Amazon 
5 - Online: Marktplätze (eBay-
Kleinanzeigen / Willhaben)
6 - Vor Ort: im Fachhandel
7 - Vor Ort: auf Messen
8 - Andere (Freitext)

ANMELDUNG ZUM GEWINNSPIEL 
DANKE SEITE

3 - Trageberatung
“Hat Kinder”

(ERKLÄRUNGSTEXT)

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Trageberatung. 

ZWEIG BETRIFFT:
Eltern mit Trageerfahrung

ZWEIG BETRIFFT:
Schwangere Erstgebärende & 

Eltern mit Trageerfahrung

4 - Artgerecht

(ERKLÄRUNGSTEXT)

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Artgerecht. 

4.1 Ordnen Sie sich dem 
bindungs- und 
bedürfnisorientierten 
Spektrum von Eltern zu?

SINGLE CHOICE

1. Ja
2. Nein
3. Weiss nicht 

Wahl 1

4.2 Über welchen Kanal 
beziehen Sie gerne Ihre 
Informationen zu diesem 
Thema?

MULTIPLE CHOICE

1. Bücher
2. Websites 
3. Online-Gruppen & -Foren
4. Social Media
5. YouTube
6. Beratung mit Coaches (Online & Offline)

4.3 Kennen Sie das artgerecht-
Projekt? Falls ja, aus…

SINGLE CHOICE

1. Bücher
2. Websites 
3. Online-Gruppen & -Foren
4. Social Media
5. YouTube
6. Persönliche Empfehlung
7. Nein

JUMP TO
5 - “Produktmafo” 

Wahl 2 & 3

— BEREICH: TRAGEN — 

2a.5 Wird/wurde Ihr Kind 
regelmäßig mit Tragehilfe 
getragen? 

SINGLE CHOICE

1. Ja, wird aktuell getragen
2. Ja, wurde in der 
Vergangenheit getragen
3. Haben noch nicht getragen, 
planen dies aber
4. Nein

Wahl 1
(Trägt aktuell)

2a.5.1a  Ab welchem Alter 
haben Sie angefangen, Ihr 
Kind mit Tragehilfe zu tragen?

SINGLE CHOICE

1. Von Geburt an 
2. Ab dem 1. Monat
3. Ab dem 2. Monat 
4. Ab dem 6. Monat 
5. Ab dem 8. Monat 
6. Nach dem 1. Lebensjahr
7. Weiß nicht 

2a.5.1.1 Wer trägt/trug das 
Kind in Ihrer Familie 
mehrheitlich mit Tragehilfe? 

SINGLE CHOICE

1. Ich 
2. Mein Partner (Vater des 
Kindes)
3. Meine Partnerin (Mutter des 
Kindes)
4. Mein*e Partner*in (Elternteil - 
Non-Binary, Genderqueer o.ä.)
5. Ist ausgeglichen
6. Andere (Freitext)

Wahl 1 
(Person trägt selbst & mehr 

als Partner*in)

2a.5.1.1a Ihr*e Partner*in 
trägt/trug das Kind weniger in 
einer Tragehilfe als Sie, weil: 

MULTIPLE CHOICE

1. Hat weniger Zeit
2. Fühlt sich dabei nicht wohl
3. Sieht es nicht als seine*ihre Rolle
4. Hat nicht die richtige Tragehilfe
5. Aus gesundheitlichen Gründen
6. Kind wollte nicht von Partner*in 
getragen werden 
7. Andere (Freitext)

2a.5.1.2 Was ist/war der 
wichtigste Grund, warum Sie 
in Ihrer Familie eine Tragehilfe 
verwenden?

SINGLE CHOICE

1. Stärkt Bindung und Nähe
2. Ist ökologisch und nachhaltig
3. Ist kostengünstig
4. Ist praktisch
5. Gut für Babys Ergonomie
6. Gut für Babys Entwicklung
7. Wurde von Hebamme oder 
Ärzt*in empfohlen
8. Andere (Freitext)

— BEREICH: BINDUNG BEIM 
TRAGEN — 

2a.5.1.3  Welches Bedürfnis 
erfüllt/e das Tragen mit einer 
Tragehilfe für Sie selbst am 
meisten? 

SINGLE CHOICE

1. Flexibilität
2. Bewusste Nähe
3. Körperkontakt
4. Bindung
5. Andere (Freitext)

2a.5.1.4 Welche kurzfristigen 
Auswirkungen können/
konnten Sie während des 
Tragens mit Tragehilfe bei 
Ihrem Kind beobachten? 

MULTIPLE CHOICE

1. Schnelleres Einschlafen
2. Schnelleres Beruhigen
3. Kürzeres Weinen
4.  Besseres Trinkverhalten beim Füttern (Flasche, Stillen)
5. Linderung körperlicher Schmerzen (Bauch, Zähne)
6. Aktiveres Teilnehmen am Geschehen
7. Andere (Freitext)

2a.5.1.5 Was meinen Sie: 
Welche langfristigen 
Auswirkungen hat/te das 
Tragen mit Tragehilfe am 
meisten auf die Entwicklung 
Ihres Kindes?

REIHUNG 
1. Kind entwickelt eine gesunde Bindung zu uns/mir
2. Kind kann sich besser/schneller selbst beruhigen
3. Schnellere motorische Entwicklung
4. Positiver Effekt auf die kindliche Gesundheit

2a.5.1.6 Fühl(t)en Sie sich von 
der Gesellschaft oder Ihrem 
Umfeld unter Druck gesetzt, 
Ihr Kind mit einer Tragehilfe 
zu tragen? 

SINGLE CHOICE

1. Ja
2. Nein
3. Weiss nicht

Wahl 2, 3 ,4 
(Person trägt nicht selbst)

2a.5.1.1b Ich trage/trug das 
Kind weniger in einer 
Tragehilfe als mein*e 
Partner*in, weil: 

MULTIPLE CHOICE

1. Habe weniger Zeit
2. Fühle mich dabei nicht wohl
3. Sehe es nicht als meine Rolle
4. Habe nicht die richtige Tragehilfe
5. Aus gesundheitlichen Gründen
6. Kind wollte nicht von mir getragen werden 
7. Andere (Freitext)

2a.5.1.1b.1 Würden Sie sich 
wünschen, Sie hätten mehr 
Gelegenheit zu tragen 
(gehabt)?

SINGLE CHOICE

1. Nein
2. Ja, weil (Freitext)

Wahl 5 & 6
(Partner*innen tragen gleich 

viel)

Wahl 2
(Hat getragen)

2a.5.1b Ab welchem Alter 
haben Sie angefangen, Ihr 
Kind mit Tragehilfe zu tragen?

SINGLE CHOICE

1. Von Geburt an 
2. Ab dem 1. Monat
3. Ab dem 2. Monat 
4. Ab dem 6. Monat 
5. Ab dem 8. Monat 
6. Nach dem 1. Lebensjahr
7. Weiß nicht 

2a.5.1a Bis zu welchem Alter 
wurde Ihr Kind regelmäßig mit 
Tragehilfe getragen? 

SINGLE CHOICE

1.  Bis zum 3. Monat 
2.  Bis zum 6. Monat
3.  Bis zum 12. Monat
4. Bis zum 18. Monat
5. Bis zum 24. Monat
6.  Bis zum 3. Lebensjahr
7. Über das 3. Lebensjahr 
hinaus
8. Weiß nicht 

Wahl 3 

JUMP TO
3 - “Trageberatung” 

Wahl 4(Hat nicht getragen)

2a.5.2a Warum tragen/trugen 
Sie Ihr Kind nicht mit einer 
Tragehilfe?

MULTIPLE CHOICE

1. Weil ich körperlich dazu nicht in der Lage bin/war
2. Weil ich psychisch dazu nicht in der Lage bin/war (z.B. Baby-
Blues)
3. Partner*in übernimmt/übernahm diese Rolle 
4.  Fühl(t)e mich unsicher im Umgang
5. Ich habe/hatte kein Bedürfnis danach
6.  Kind wollte nicht getragen werden 
7. Andere: Freitext

2a.5.2b In welchen 
Situationen hatten/haben Sie 
das Gefühl, Bindung zu Ihrem 
Kind aufzubauen?

MULTIPLE CHOICE

1. Stillen
2.  Füttern mit der Flasche
3. Babymassage
4. Familienbett (Co-Sleeping)
5. Tragen ohne Tragehilfe
6. Kuscheln
7. Andere (Freitext)

2a.5.2c Fühl(t)en Sie sich von 
der Gesellschaft oder Ihrem 
Umfeld unter Druck gesetzt, 
Ihr Kind mit Tragehilfe zu 
tragen? 

SINGLE CHOICE

1. Ja
2. Nein
3. Weiss nicht

3.2 Wie informieren Sie sich 
vorrangig über die 
Anwendung einer Tragehilfe?

SINGLE CHOICE

1. Schriftliche Bedienungsanleitung
2. Anleitungsvideos des Herstellers
3. Beratung auf der Herstellerwebsite
4. Beratung von Trageberater*in
5.  Beratung von Hebamme oder medizinischem Personal
6.  Beratung im Geschäft von Verkäufer*in
7.  Ich benötige keine Hilfe
8.  Andere (Freitext)

Wahl 1, 2, 3

3.2.a Was ist/war Ihnen dabei 
besonders wichtig? 

MULTIPLE CHOICE

1. Infos bzw. Beratung ist kostenlos 
2.  Infos vom Hersteller – dieser kennt 
sein Produkt am besten 
3. Infos müssen leicht zugänglich sein 
(keine Terminvereinbarung etc)

Wahl 4

Würden Sie eine Online-
Trageberatung in Anspruch 
nehmen oder haben Sie dies 
gemacht? 

SINGLE CHOICE

1. Ja
2. Nein

3.2.b  Warum haben Sie sich 
am ehesten für eine Marken-
unabhängige Trageberatung 
entschieden / planen dies?

Mir ist es wichtig, dass 
der*die Trageberater*in …

MULTIPLE CHOICE

1. … eine fundierte Ausbildung hat
2. … unabhängig ist und auch Nachteile 
eines Produkts nennen kann.
3. … mir auch Produktalternativen eines 
anderen Herstellers nennen kann.
4. … zielgerichtet das für mich passendste 
Produkt findet.
5. … preisgünstig ist.

3.3 Was sollte ein*e 
Trageberater*in vorweisen 
können?

1. Eigene Trageerfahrung als Elternteil
2. Eine fundierte Ausbildung bei einer 
Trageschule
3. Soll ein umfangreiches 
Produktsortiment vorstellen können
4. Andere (Freitext)

Wahl 5, 6, 7

JUMP TO
4 - “Artgerecht” 

4.3 -  PRODUKTFRAGE FELLHOF

Welche Vorteile hat Ihrer Meinung nach 
eine Babytrage mit Lammfell?

MULTIPLE CHOICE

 
1. Ist temperaturausgleichend 
(wärmt im Winter / verhindert 
Hitzestaus)
2. Ist feuchtigkeitsregulierend 
3. Ist hautfreundlich 
4. Ist selbstreinigend
5. Ist atmungsaktiv

JUMP TO
3 - “Trageberatung” 

2a.4 Wie sicher empfinden Sie 
sich im Erkennen der 
Bedürfnisse Ihres Kindes? 

Wie schätzen Sie Ihre*n 
Partner*in ein?

MATRIX

Ich: 1-5
Partner*in: 1-5

1 = Eher sicher
5 = Eher unsicher 

2a.3  Wie wichtig empfinden 
Sie folgende Faktoren zum 
Bindungsaufbau zwischen 
Ihnen und Ihrem Kind? 

Bitte reihen Sie diese nach 
Stellenwert (1= sehr wichtig, 
4= weniger wichtig): 

REIHUNG

1. Körperkontakt
2 Verbale Kommunikation
3.  Non-verbale Kommunikation 
(z.B. Blickkontakt)
4. Schnelles Reagieren auf 
Bedürfnisse des Kindes (z.B. 
Trösten, Wickeln, Füttern, etc.)

2a.5.1.7 Welche Bedenken 
hatten/haben Sie beim Tragen 
Ihres Kindes mit einer 
Tragehilfe? 

MULTIPLE CHOICE

1.  Unklarheiten bei der Handhabung 
2.  Sicherheit des Kindes
3. Sorge vor einer Fehlhaltung des Kindes 
(physische Entwicklung) 
4.  Sorge, das Kind zu sehr zu verwöhnen
(emotionale Entwicklung)
5. Sorge vor zu wenig Aktivität des Kindes
(motorische Entwicklung) 
6. Freitext
7. Keine 

2a.5.1.8 Bis zu welchem Alter 
finden Sie, sollte ein Kind mit 
Tragehilfe getragen werden?

SINGLE CHOICE

1. Neugeborene (bis ca. 6 
Monate) 
2. Babys (bis ca. 1 Jahr)
3. Kleinkinder (bis ca. 3 Jahre)
4.  Kinder ab 3 Jahren
5. So lange Eltern und Kind es 
wollen

4.3 -  PRODUKTFRAGE FELLHOF

Welche Baby-Produkte aus natürlichem 
Lammfell kennen Sie?

MULTIPLE CHOICE

 
1. Baby-Lammfell (z.B. als 
Schlafunterlage)
2. Lammfell-Fußsack für 
Kinderwagen
3. Babyschuhe
4. Stillkissen
5. Yogamatte

2a.5.1.9 Einige Eltern berichten, dass der ständige 
Körperkontakt mit ihrem Kind (z.B. durch Tragen, Co-
Sleeping, Stillen etc.) auch als herausfordernd 
wahrgenommen wird. 

Können Sie das nachempfinden? 

SINGLE CHOICE 

1. Ja
2. Nein
3. Weiß nicht

Wahl 2,3 Wahl 1: Ja

2a.5.1.10  In welchen 
Situationen hätten Sie sich 
gewünscht, dass Ihr*e 
Partner*in öfter den 
Körperkontakt mit Ihrem Kind 
übernommen hätte? 

FREITEXT

2a.2a   Finden Sie, dass das 
Tragen mit Tragehilfe in Ihrer 
Familie eine Alternative zum 
Körperkontakt beim Stillen 
darstellt?

SINGLE CHOICE

1. Ja 
2. Nein
3. Weiß nicht

4.7 Wer oder was hat 
maßgeblich zu Ihrer 
Kaufentscheidung 

beigetragen?

MULTIPLE CHOICE

1. Ergebnis einer Trageberatung
2. Empfehlungen von Hebamme oder 
medizinischem Personal
3. Empfehlungen von Freunden und Familie
4.  Empfehlungen auf Social Media, Gruppen & 
Foren
5.  Kaufberatung im Baby-Fachmarkt
6.  Kaufberatung durch den Hersteller (z. B. Online, 
auf einer Messe, etc.)
7. Testergebnisse und Testsiegel
8.  Google Shopping
9. Andere (Freitext)

3.1 Wann haben Sie eine 
Tragehilfe gekauft?

SINGLE CHOICE

1. Vor der Schwangerschaft
2. Im 1. Trimester
3. Im 2. Trimester
4. Im 3. Trimester
5. Kurz nach der Geburt (Wochenbett)
6. In den ersten 6 Lebensmonaten
7. Nach den ersten 6 Lebensmonaten 
8. Weiß nicht

2b.2a.2 Welche Tragehilfe planen Sie zu 
kaufen/haben Sie bereits?

MULTIPLE CHOICE

1. Neugeborenentrage
2. Babytrage mit Schnallen 
3. Babytrage mit Schnalle, Schultergurte zum 
Binden
4. Babytrage nur zum Binden, ohne Schnallen 
(von der Geburt bis zum Kleinkindalter)
5. Elastisches Tragetuch
6. Gewebtes Tragetuch
7 Ring Sling (Tragetuchstoff mit 
Aluminiumringen)
8. Andere (Freitext)

2b.2a.3 Planen Sie eine Trageberatung in 
Anspruch zu nehmen? 

SINGLE CHOICE

1. Ja
2. Nein
3. Weiß nicht
4. Habe schon eine Trageberatung gemacht

 2b.2a.4 Bei wem planen Sie eine 
Trageberatung in Anspruch zu nehmen oder 
haben dies gemacht?

MULTIPLE CHOICE

1. Trageberater*in  
2. Verkäufer*in im Fachhandel  
3. Beim Hersteller  
4. Hebamme oder medizinisches Personal
5. Andere (Freitext)

2b.2a.5 Wie, glauben Sie, wirkt sich Tragen 
auf die langfristige Entwicklung Ihres 
Kindes aus?

MULTIPLE CHOICE

1. Kind entwickelt eine gesunde Bindung zu 
uns/mir
2. Kind kann sich besser/schneller selbst 
beruhigen
3. Schnellere motorische Entwicklung
4. Positiver Effekt auf die kindliche Gesundheit
5 Andere (Freitext)

(Analog Frage Zweig 2a)

2b.2a.6 Welches Bedürfnis, glauben Sie, 
wird das Tragen für Sie selbst am meisten 
erfüllen? 

SINGLE CHOICE

1. Flexibilität
2. Bewusste Nähe
3. Körperkontakt
4. Bindung
5. Andere (Freitext)

JUMP TO
3 - “Artgerecht” 

JUMP TO 
2b - “Schwangere” 

Studiendesign
Schematik

Das Design der Umfrage wurde in mehreren Zweigen angelegt, 
die logische Sprünge für spezifische Subfragestellungen 
enthielten. 

Der Stammzweig (1) bestand aus einer einleitenden Demografie 
für alle Teilnehmer*innen. Anhand der Angabe der Anzahl der 
Kinder wurden die Nutzer in zwei Gruppen aufgeteilt, jene die 
bereits Kinder haben (Eltern mit Trageerfahrung), und erst-
gebärende Schwangere & deren Partner*innen.

Jene mit Kindern wurden in einen Zweig (2a) für “Trage- & Bind-
ungsverhalten ” übergeleitet und danach in den Zweig (3a) zum 
Thema “Trageberatung”. 

Erstgebärende Schwangere oder deren Partner*innen wurden in 
einen eigenen Zweig (3b) zum Thema Bindung & Trageberatung 
geführt, der sich von Zweig (3a) unterschied. 

Beide Personensegmenten wurde der Zweig 4 mit Fragen zum 
Thema Bindungs- & bedürfnisorientierte Erziehung geleitet. 

Abschließend wurden alle Personensegmente in den Zweig “Pro-
duktmarktforschung” weitergeführt, der der Öffentlichkeit nicht 
frei zugänglich ist. 
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Demografie
8 bzw. 10 Fragestellungen
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Ihr Geschlecht:
7.094 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Weiblich

Männlich

Divers

6.953 Antw.   98% 

134 Antw.   1.9% 

7 Antw.   0.1% 

98% der Teilnehmer*innen der Umfrage 
waren weiblich, 1,9% männlich und 0,1% di-
vers bzw. ohne Angabe.
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Ihr Geburtsjahr:
7.094 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

48,5%
/ 3.438 Antw.

2,1%
/ 151 Antw.

0,0%
/ 3 Antw.

0,2%
/ 12 Antw.

0,8%
/ 57 Antw.

48,4%
/ 3.433 Antw.

Der größte Teil der Teilnehmer* innen wurde 
fast gleichermaßen in den Altersgruppen 
1980-1989 und 1990-1999 geboren. 

geboren
1980-1989

geboren
1970-1979

geboren
1950-1959

geboren
1960-1969 

geboren
2000-2005

geboren
1990-1999
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In welchem Umfeld leben Sie?
7.094 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

In einer ländlichen Region

In einer Stadt

In einem Vorort

3.192 Antw.   45%

2.760 Antw.   38.9%

1.142 Antw.   16.1%

Fast die Hälfte der Teilnehmer*innen gab an, 
in einer ländlichen Region zu leben (45%), 
etwa ein weiteres Drittel in einer Stadt 
(38,9). 
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In welchem Land wohnen Sie?
7.094 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Deutschland

Österreich

Schweiz

4.549 Antw.   64.1%

2.154 Antw.   30.4%

391 Antw.   5.5%

61,4% der Teilnehmer*innen kamen aus
Deutschland, 30,4% aus Österreich und 5,5%
aus der Schweiz. 

Ausgehend von dieser Antwort wurden
die Teilnehmer*innen in drei Subzweige zur
genaueren Angabe des Bundeslandes/
Kantons befragt. Das Ergebnis dazu findet
sich auf den Folgeseiten.
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In welchem Bundesland wohnen Sie?
4.549 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Nordrhein-Westfalen 903 Antw.   19.9%

2 Bayern 767 Antw.   16.9%

4 Niedersachsen 456 Antw.   10%

6 Rheinland-Pfalz 255 Antw.   5.6%

7 Sachsen 219 Antw.   4.8%

742 Antw.   16.3%
3 Baden-Württemberg

356 Antw.   7.8%
5 Hessen

8 Schleswig-Holstein 162 Antw.   3.6%

9 Berlin 143 Antw.   3.1%

11
Hamburg 103 Antw.   2.3%  

13
Sachsen-Anhalt 85 Antw.   1.9%

15
Saarland 53 Antw.   1.2%

16 Bremen 22 Antw.   0.5%

103 Antw.   2.3%
12 Thüringen

68 Antw.   1.5%
14 Mecklenburg-Vorpommern

112 Antw.   2.5%
10 Brandenburg

Teilnehmer*innen aus Nordrhein-
Westfalen waren mit 19,9% am 
häufigsten vertreten, gefolgt von 
den südlichen Bundesländern
Bayern (16,9%) und Baden- 
Würtemberg (6,3%).
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343 Antw.   15.9%

168 Antw.   7.8%

86 Antw.   4%

In welchem Bundesland wohnen Sie?
2.154 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

4

6

8

5

7

9

Wien

Niederösterreich

Steiermark

Tirol

Kärnten

Salzburg

Burgenland

Vorarlberg

619 Antw.   28.7%

427 Antw.   19.8%

223 Antw.   10.4%

133 Antw.   6.2%

85 Antw.   3.9%

70 Antw.   3.2%

3 Oberösterreich

Teilnehmer*innen aus Wien waren mit 28,7% 
am häufigsten vertreten, gefolgt von den 
weiteren östlichen Bundesländern Nieder-
österreich (19,8%) und Oberösterreich 
(15,9%).
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49 Antw.   12.5%

30 Antw.   7.7%

20 Antw.   5.1%

In welchem Kanton wohnen Sie?
391 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

4

6

8

5

7

Zürich

Bern

Luzern

Thurgau

Basel-Landschaft

Aargau

Solothurn

73 Antw.   18.7%

61 Antw.   15.6%

32 Antw.   8.2%

28 Antw.   7.2%

18 Antw.   4.6%

3 St. Gallen

Teilnehmer*innen aus Zürich waren mit 18,7% 
am häufigsten vertreten, gefolgt von den 
Kantonen Bern (15,6 %) und St. Gallen 
(12,5%).
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10 Graubünden 13 Antw.   3.3%

9 Schwyz 14 Antw.   3.6%

11
Basel-Stadt 9 Antw.   2.3%

13
Zug 7 Antw.   1.8%

15
Freiburg 4 Antw.   1%

16

17

Nidwalden

Schaffhausen

4 Antw.   1%

4 Antw.   1%

8 Antw.   2%
12 Wallis

4 Antw.   1%
14 Appenzell Ausserrhoden

18 Obwalden 3 Antw.   0.8%

19
Uri 3 Antw.   0.8%

21 Jura 2 Antw.   0.5%

23
Tessin 1 Antw.   0.3%

25
Genf 0 Antw.   0%

26 Neuenburg 0 Antw.   0%

1 Antw.   0.3%
22 Glarus

0 Antw.   0%
24 Appenzell Innerrhoden

3 Antw.   0.8%
20 Waadt

In welchem Kanton wohnen Sie?
Fortsetzung von Seite 13
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Ihr höchster abgeschlossener Bildungsgrad:
7.094 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

3

2

4

5

6

Universität/Fachhhochschule

Sekundarstufe (Matura/Abitur)

Abgeschlossene Berufsausbildung

Realschule (Mittlere Reife)

Andere

Grund-/Hauptschulabschluss

3.775 Antw.   53.2%

725 Antw.   10.2%

2.167 Antw.   30.5%

264 Antw.   3.7%

107 Antw.   1.5%

56 Antw.   0.8%

Der Großteil der Teilnehmer*innen weist
einen Abschluss an einer Universität/Fach-
hochschule auf (53,2%), gefolgt von  
Personen mit abgeschlossener  
Berufsausbildung (30,5%) und absolvierter 
Sekundarstufe (10,2%).
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Sind Sie oder Ihr*e Partner*in gerade schwanger?
7.094 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Nein

Ja und ich habe bereits Kinder

Ja, mit dem 1. Kind (Erstgebärende)

5.823 Antw.   82.1%

861 Antw.   12.1%

410 Antw.   5.8%

Die Umfrage zielt auf zwei Hauptgruppen
ab: schwangere Erstgebärende und
deren Partner*nnen (5,8%) und Eltern, die
schon Kinder haben (94,2%). 

In einem weiteren Auswertungsverfahren 
auf dieser Seite, Seite 19 und 20 wurde die 
jeweilige exakte Gesamtanzahl der Per-
sonengruppen der Umfrage ausgehoben: 
Eltern, die schon Kinder haben (94,39%), 
schwangere Erstgebärende und deren 
Partner*nnen (5,81%) sowie Personen, die 
der Nicht-Zielgruppe angehören und weder 
schwanger sind noch Kinder haben (0,45%). 
Letztere wurden nach Frage 18 aus der Um-
frage geleitet.  
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54 Antw.   13.2%

50 Antw.   12.2%

29 Antw.   7.1%

In welchem Schwangerschaftsmonat befinden Sie bzw. ihr*e Partner*in sich?
410 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

4

6

5

7

9. Monat

6. Monat

8. Monat

7. Monat

5. Monat

4. Monat

79 Antw.   19.3%

60 Antw.   14.6%

51 Antw.   12.4%

35 Antw.   8.5%

3 10. Monat

11 Antw.   2.7%

8

9

2. Monat

3. Monat

22 Antw.   5.4%

19 Antw.   4.6%

10 1. Monat

Tendenziell haben schwangere Erstgebären-
de (oder deren Partner*innen)  eher am 
Ende ihrer Schwangerschaft an der Um-
frage teilgenommen (8. Monat - 12,4%: 9. 
Monat - 19,3%; 10. Monat - 13,2%). 

Weniger Teilnahmen gab es von Personen 
im ersten Trimester. 
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604 Antw.   9%

32 Antw.   0.5%

9 Antw.   0.1%

Wie viele Kinder haben Sie?
6.684 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

4

6

5

7

1

2

4

5

0

6

2.551 Antw.   38.2%

3.311 Antw.  49,5%

137 Antw.   2%

29 Antw.   0.4%

3 3

8

9

7

8

5 Antw.   0.1%

5 Antw.   0.1%

In diesen Zweig wurden Teilnehmer*innen
geleitet, die aktuell nicht schwangere 
Erstgebärende sind. 

Zu 59,5% haben Eltern ein Kind, zu 38,2% 
zwei Kinder und zu 9% drei Kinder. Teil-
nehmer*innen, die daher aktuell weder 
schwanger sind noch Kinder haben,
wurden zum Abschluss der Umfrage geleitet.

Die Abfrage sah auch die Anzahl von 9 (1 
Antwort, 0%) bzw. 10 Kindern (0 Antworten, 
0%) vor. Aus Relevanzgründen führen wir 
dies hier nicht an.
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Für welches Ihrer Kinder machen Sie die Umfrage?
6.652 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 1. Kind 3.861 Antw.   58%

2 2. Kind 2.093 Antw.   31.5%

4 4. Kind 121 Antw.   1.8%

527 Antw.   7.9%
3 3. Kind

34 Antw.   0.5%
5 5. Kind

6 6. Kind 9 Antw.   0.1%

8 7. Kind 2 Antw.   0%

10
9. Kind 0 Antw.   0%

1 Antw.   0%
9 10. Kind

4 Antw.   0.1%
7 8. Kind

58% der Teilnehmer*innen haben 
die Umfrage mit den Erfahrungen 
in Bezug auf ihr erstes Kind aus-
gefüllt, 31,5% für das zweite Kind 
und 7,9% für das dritte. 
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Wie alt ist das betreffende Kind?
6.652 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

3

5

2

4

6

7

3+ Jahre

0-3 Monate

2+ Jahre

7-12 Monate

4-6 Monate

13-18 Monate

19-24 Monate

1.401 Antw.   21.1%

1.042 Antw.   15.7%

802 Antw.   12.1%

1.282 Antw.   19.3%

807 Antw.   12.1%

800 Antw.   12%

518 Antw.   7.8%

Das aktuelle Alter des betreffenden Kindes, 
für das die Teilnehmer*innen die Umfrage 
ausgefüllt haben, liegt aktuell mehrheitlich  
bei über drei Jahren (21%), 7-12 Monaten 
(19,3%) und 0-3 Monaten (15,7%). 
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Trage- & Bindungsverhalten 
Zweig: Eltern mit Trageerfahrung 

9 - 21 Fragestellungen
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Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Tragen und Bindung.

Welche Elternrolle spielen Sie in Bezug auf das Kind?
6.652 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Mutter

Vater

Elternteil (Non-Binary. Genderqueer o.ä.)

6.521 Antw.   98%

119 Antw.   1.8%

12 Antw.   0.2%

In diesen Zweig wurden Teilnehmer*innen
geleitet, die aktuell nicht schwangere Erst-
gebärende sind. 

Zu 98% haben Personen die Umfrage 
ausgefüllt, die sich als Mutter bezeichnen, 
zu 1,8% Väter und zu 0,2% andere Elternteile 
(z.B. Non-Binary). 
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Wie wird/wurde Bindung in Ihrer Familie gelebt?
6.652 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

3

2

4

5

6

7

Tragen mit Tragehilfe

Familienbett (Co-Sleeping)

Stillen

BLW (Breifreie Ernährung)

Stillen mit Tragehilfe

Windelfrei (Abhalten)

Andere

6.350 Antw.   95.5%

5.729 Antw.   86.1%

6.067 Antw.   91.2%

3.395 Antw.   51%

2.424 Antw.   36.4%

1.247 Antw.   18.7%

327 Antw.   4.9%

Die Mehrheit der Teilnehmer*innen gaben an, dass sie Tra-
gen mit Tragehilfe (95,5%), Stillen (91,2%) sowie Schlafen im 
Familienbett (Co-Sleeping) (86,1%) praktiziert haben. Bei der 
Hälfte (51%) der Familien wird BLW gelebt und etwa ein Drit-
tel stillt in der Tragehilfe (36,4%). 

Bei den Freitext-Antworten wurden mehrheitlich folgende 
Praktiken genannt: Bedürfnisorientierte/Bindungsorientierte 
Erziehung, Körperkontakt/Hautkontakt/Kuscheln, Tragen 
ohne Tragehilfe.  

Kommentar von Katrin – Hebamme &  
Trageberaterin bei Ergobaby

Das “Tragen mit Tragehilfe” unterstützt auf einfache Art und 
Weise Bindung und Bonding und gibt auch Vätern direkt ab 
Geburt die Möglichkeit aktiv zu werden. Aus fachlicher Sicht 
fördern das Tragen, Stillen und Familienbett elterliche 
intuitive Kompetenzen entwicklungs- und 
situationsangemessen sowie prompt auf die Signale des 
Kindes reagieren zu können. Das Ziel: ein affektives Gleichge-
wicht in der Eltern-Kind-Bindung und eine zufriedene Familie.
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Finden Sie, dass das Tragen mit Tragehilfe in Ihrer Familie eine Alternative 
zum Körperkontakt beim Stillen darstellt? 
6.126 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Ja

Nein

Weiß nicht

3.342 Antw.   54.6%

1.803 Antw.   29.4%

981 Antw.   16%

Diese Frage haben alle Eltern gestellt 
bekommen, die bei der vorigen Frage 
angegeben haben, dass sie gestillt haben, 
Über die Hälfte (54,6%) gaben an, dass das 
Tragen mit Tragehilfe eine Alternative zum 
Körperkontakt beim Stillen in ihrer Familie 
dargestellt hat.
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Wie wichtig empfinden Sie folgende Faktoren zum Bindungsaufbau  
zwischen Ihnen und Ihrem Kind?
6.652 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

Körperkontakt Verbale Kommunikation

70.2%
4.672

2.8%
188

23.8%
1.584

10.6%
706

3.9%
257

31.3%
2.084

2.1%
139

55.2%
3.674

1 12 23 34 4

Non-verbale Kommunikation
(z.B. Blickkontakt)

Schnelles Reagieren auf Bedürfnisse
des Kindes (z.B. Trösten, etc.)

3% 
175

24.3%
1.617

17% 
1.157

48.2%
3.205

48% 
3.177

17%
1.134

32% 
2.143

10.5%
696

1 12 23 34 4

“Körperkontakt” ist mit einem 
Durchschnittswert von 1,38 an 
erster Stelle. An zweiter Stelle 
mit einem Durchschnittswert 
von 2,14 gaben die meisten 
Eltern an, dass sie “Schnelles 
Reagieren auf Bedürfnisse des 
Kindes (z.B. Trösten, Wickeln, 
Füttern, etc)”. “Non-verbale 
Kommunikation (z.B. Blickkon-
takt)” bildet mit einem Durch-
schnittswert 3,1 den dritten Platz 
und “Verbale Kommunikation” 
mit 3,39 den vierten Platz. 
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Wie wichtig empfinden Sie folgende Faktoren zum Bindungsaufbau  
zwischen Ihnen und Ihrem Kind?
6.652 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

Kommentar von Nicola Schmidt, SPIEGEL-Bestseller-Autorin,  
artgerecht Projekt:   

„Eltern fühlen, was die Wissenschaft bestätigen kann: Körperkontakt ist ein wichtiger Faktor beim 
Bindungsaufbau. Das heißt nicht, dass Kinder im Kinderwagen eine schlechte Bindung haben, 
sondern es heißt, dass wir z.B. durch Tragen die Bindung stärken und erleichtern können. Dass 
verbale Kommunikation an zweiter Stelle steht, ist ein kulturspezifisches Ergebnis – wir messen 
dem gesprochenen Wort schon bei den Kleinsten einen großen Wert bei. Das ist nicht in allen 
Kulturen so.“
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Wie sicher empfinden Sie sich im Erkennen der Bedürfnisse Ihres Kindes? 
Wie schätzen Sie Ihre*n Partner*in ein?
6.631 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

Etwa die Hälfte der Eltern (55,5%) schätzen 
sich als ”sicher” im Umgang mit ihrem Kind 
ein,  ein weiteres Drittel als “eher sich-
er”. Die Partner*innen hingegen wurden 
mehrheitlich als “eher sicher” (48,8%) oder 
“neutral”(21,9%) eingeschätzt. 

Medien-Expertin Barbara Brischar: 

“In der Umfrage haben zu 98% Frauen oder 
Personen, die sich als Mütter identifizieren, 
teilgenommen. Aus diesen Daten und der 
Anzahl der Geschlechtssegmente können wir 
erkennen, wie die Performance-Schere hier 
aufgrund der ungleich verteilten Care-Arbeit 
auseinander geht. Vor allem Frauen neigen 
dazu, sich selbst als kompetenter bei der 
Erkennung der Bedürfnisse ihres Kindes ein-
zuschätzen als ihre Partner*innen.”

Unsicher
0,4%

27 Antw.

Eher unsicher
2,8% 

186 Antw.

Neutral
7,9%

522 Antw.

Eher sicher
33,4%

2.213 Antw.

Sicher
55,5%

3.683 Antw.

Ich schätze mich im Erkennen der Bedürfnisse meines Kindes wie folgt ein:

Ich schätze meine Partner*in im Erkennen der Bedürfnisse meine Kindes wie folgt ein:

Unsicher
1,6%

106 Antw.

Eher unsicher
11,3%

743 Antw.

Neutral
21,9%

1.442 Antw.

Eher unsicher
48,8%

3.206 Antw.

Sicher
16,3%

1.074 Antw.
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Wird/wurde Ihr Kind regelmäßig mit Tragehilfe getragen? 
6.652 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

4

Ja, wird aktuell getragen

Ja, wurde in der Vergangenheit getragen

Haben noch nicht getragen. planen dies aber

Nein

4.050 Antw.   60.9%

2.400 Antw.   36.1%

129 Antw.   1.9%

73 Antw.   1.1%

Knapp  zwei Drittel (60,9%) der Eltern gaben 
an, dass ihr Kind aktuell getragen wird. Bei 
knapp über einem Drittel wurde in der Ver-
gangenheit getragen. 1,9% haben noch nicht 
getragen, planen dies aber und 1,1% haben 
weder in der Vergangenheit getragen noch 
planen dies in der Zukunft. 
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Ab welchem Alter haben Sie angefangen, Ihr Kind mit Tragehilfe zu tragen? 
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

663 Antw.   10,3%

15 Antw.   0.2%

6 Antw.   0.1%

1

2

4

6

5

7

Von Geburt an

Ab dem 1. Monat

Ab dem 6. Monat

Weiß nicht

Ab dem 8. Monat

Nach dem 1. Lebensjahr

4.540 Antw.   70.4%

1.092 Antw.   16,9%

123 Antw.   1.9%

11 Antw.   0.2%

3 Ab dem 2. Monat

Fast zwei Drittel der Teilnehmer*innen haben 
ihr Kind von Geburt an getragen. Danach 
wurden Kinder zumeist ab dem ersten Leb-
ensmonat (19,2%) oder dem zweiten Lebens-
monat (13,4%) getragen.
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Bis zu welchem Alter wurde Ihr Kind regelmäßig mit Tragehilfe getragen? 
2.400 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

452 Antw.   18.8%

283 Antw.   11.8%

39 Antw.   1.6%

32 Antw.   1.3%

1

2

4

6

5

7

8

Bis zum 18. Monat

Bis zum 12. Monat

Über das 3. Lebensjahr hinaus

Bis zum 6. Monat

Bis zum 3. Lebensjahr

Bis zum 3. Monat

Weiß nicht

598 Antw.   24.9%

544 Antw.   22.7%

294 Antw.   12.2%

158 Antw.   6.6%

3 Bis zum 24. Monat

Knapp die Hälfte der Kinder werden bis zu 
einem Alter von 18. Monaten (24,9%) und 12 
Monaten (22,7%) getragen. Bis zum zweit-
en Lebensjahr werden 18,8%, und über das 
dritte Lebensjahr hinaus 12,2% getragen. 

In den meisten Familien wird demnach bis 
zum Ende des Babyalters getragen und in 
fast einem Drittel spielt das Tragen auch bis 
ins Kleinkindalter eine Rolle. 
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Warum tragen/trugen Sie Ihr Kind nicht mit einer Tragehilfe?
73 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

13 Antw.   17.8%

3 Antw.   4.1%

16 Antw.   21.9%

1

2

4

6

5

7

Kind wollte nicht getragen werden

Fühl(t)e mich unsicher im Umgang

Ich habe/hatte kein Bedürfnis danach

Partner*in übernimmt/übernahm diese Rolle

Weil ich psychisch dazu nicht in der Lage bin/war  
(z.B. Baby-Blues)

Andere

44 Antw.   60.3%

14 Antw.   19.2%

11 Antw.   15.1%

2 Antw.   2.7%

3 Weil ich körperlich dazu nicht in der Lage bin/war

73 Eltern gaben bei der Umfrage an, ihr 
Kind nicht in einer Tragehilfe zu tragen 
oder getragen zu haben. Der mit Abstand 
meistgenannte Grund war, dass das Kind 
nicht getragen werden wollte. Zweitgereiht 
war das Gefühl, sich im Umgang mit dem 
Tragen unsicher zu fühlen (19,2%) oder dass 
man körperlich dazu nicht in der Lage war 
(17,8%).

Bei den Freitext-Antworten wurde merh-
heitlich Folgendes genannt: Kinderwagen-
nutzung, Rückenbeschwerden/gesundheitli-
che Beschwerden.
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In welchen Situationen hatten/haben Sie das Gefühl, Bindung zu Ihrem
Kind aufzubauen?
73 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

42 Antw.   57.5%

27 Antw.   37%

9 Antw.   12.3%

1

2

4

6

5

7

Kuscheln

Stillen

Familienbett (Co-Sleeping)

Babymassage

Füttern mit der Flasche

Andere

68 Antw.   93.2%

52 Antw.   71.2%

38 Antw.   52.1%

24 Antw.   32.9%

3 Tragen ohne Tragehilfe

All jene Eltern, die nicht mit Tragehilfe get-
ragen haben (siehe vorige Frage), gaben 
mehrheitlich an, Bindung mit Kuscheln 
aufzubauen (93,2%). Außerdem wurde Stillen 
(71,2%) und Tragen ohne Tragehilfe (57,5%) 
sowie Schlafen im Familienbett (Co-Sleep-
ing) (52,1%) genannt. Etwa je ein Drittel 
nutzt das Füttern mit der Flasche oder 
Babymassage zum Bindungsaufbau.  
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Wer trägt/trug das Kind in Ihrer Familie mehrheitlich mit Tragehilfe? 
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Ich 4.909 Antw.   76.1%

3 Mein Partner (Vater des Kindes) 165 Antw.   2.6%

2 Ist ausgeglichen 1.310 Antw.   20.3%

4 Meine Partnerin (Mutter des Kindes) 52 Antw.   0.8%

5 Mein*e Partner*in (Elternteil - Non-Binary. Genderqueer o.ä.) 2 Antw.   0%

6 Andere 12 Antw.   0.2%

76,1% der Teilnehmer*innen gaben an, ihr 
Kind selbst zu tragen. Bei 20,3% ist das Tra-
gen partnerschaftlich ausgeglichen. 

Trage-Expertin Michaela Lehner:  
 “In unserer heurigen Umfrage haben wir 
festgestellt, dass in etwa 75% der Fälle 
Frauen (bzw. Personen die sich als Mütter 
identifizieren) hauptsächlich die Tragearbeit 
für ihre Kinder leisten, während es bei ca. 
20% der Befragten eine ausgeglichenere 
Aufteilung gibt. Überraschenderweise gaben 
20% der Mütter, die hauptsächlich trugen, 
an, dass ihre Partner sich unwohl fühlten 
und deshalb nicht trugen. Dies unterstre-
icht die Notwendigkeit, in Trageberatungen 
verstärkt die gesamte Familie und Bezug-
spersonen einzubeziehen, um sicherzustel-
len, dass die Tragearbeit nicht allein von den 
Frauen oder Müttern geleistet wird. Insbe-
sondere weil einige Mütter sich gelegentlich 
überfordert fühlen.”
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Ihr*e Partner*in trägt/trug das Kind weniger in einer Tragehilfe als Sie, weil:
4.909 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

616 Antw.   12.5%

383 Antw.   7.8%

540 Antw.   11%

1

2

4

6

5

7

Hat weniger Zeit

Fühlt sich dabei nicht wohl

Sieht es nicht als seine*ihre Rolle

Aus gesundheitlichen Gründen

Hat nicht die richtige Tragehilfe

Andere

3.593 Antw.   73.2%

941 Antw.   19.2%

436 Antw.   8.9%

254 Antw.   5.2%

3 Kind wollte nicht von Partner*in getragen werden

Der mit Abstand am häufigsten genannte 
Grund, warum der andere Partner das Kind 
weniger trug, ist ein Mangel an Zeit (73,2%). 
Bei 19,2% fühlte sich der*die andere Part-
ner*in nicht wohl oder das Kind wollte nicht 
von dieser Person getragen werden (12,5%).

Andere genannte Gründe waren vor allem: 
Erwerbstätigkeit, Alleinerziehend, Betreuung 
der Geschwisterkinder, Mutter will selbst 
tragen, Unsicherheit, Schwitzen. 
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Ich trage/trug das Kind weniger in einer Tragehilfe als mein*e Partner*in, 
weil: 
219 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

22 Antw.   10%

17 Antw.   7.8%

82 Antw.   37.4%

1

2

4

6

5

7

Aus gesundheitlichen Gründen

Habe weniger Zeit

Kind wollte nicht von mir getragen werden

Sehe es nicht als meine Rolle

Fühle mich dabei nicht wohl

Andere

80 Antw.   36.5%

38 Antw.   17.4%

21 Antw.   9.6%

4 Antw.   1.8%

3 Habe nicht die richtige Tragehilfe

219 Eltern haben angegeben, dass sie selbst 
das Kind weniger getragen haben. Der 
Hauptgrund hierfür waren gesundheitliche 
Gründe (36,5%) oder zweitgenannt ein Zeit-
mangel (17,4%). 

Häufigste Freitext-Nennungen: Bewusster 
Bindungsaufbau zwischen Kind und Vater 
(“Stillen des Mannes”), Aufgabenteilung 
Stillen/Tragen zwischen Mutter und Vater, 
Entlastung der Mutter. 
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Würden Sie sich wünschen. Sie hätten mehr Gelegenheit zu tragen (gehabt)?
219 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Ja 114 Antw.   52.1%

3 Andere 11 Antw.   5%

2 Nein 94 Antw.   42.9%

Von all jenen Eltern, die ihr Kind selbst 
weniger getragen haben als ihr*e Partner*in, 
hätte die Hälfte gerne mehr getragen, die 
andere Hälfte hat(te) kein Bedürfnise, mehr 
zu tragen. 
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Was ist/war der wichtigste Grund, warum Sie in Ihrer Familie eine Trage-
hilfe verwenden? 
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

222 Antw.   3.4%

43 Antw.   0.7%

11 Antw.   0.2%

319 Antw.   4.9%

1

2

4

6

5

7

8

Stärkt Bindung und Nähe

Ist praktisch

Gut für Babys Ergonomie

Ist ökologisch und nachhaltig

Wurde von Hebamme oder Ärzt*in empfohlen

Ist kostengünstig

Andere

3.395 Antw.   52.6%

2.382 Antw.   36.9%

58 Antw.   0.9%

20 Antw.   0.3%

3 Gut für Babys Entwicklung

Die Hälfte der Teilnehmer*innen (52,6%) ga-
ben bei dieser Single-Choice-Frage an, dass 
die Stärkung von Bindung und Nähe der 
wichtigste Grund war, warum sie ihr Kind mit 
Tragehilfe getragen haben.  Für etwas mehr 
als ein Drittel (36,9%) ist das Tragen einfach 
praktisch und bietet Flexibilität.

4,9% nutzen die Freitextantwort und gaben 
mehrheitlich Folgendes an: Einschlafhilfe, 
Beruhigung, Ablehnung des Kinderwagens 
vom Kind ausgehend.
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Welches Bedürfnis erfüllt/e das Tragen mit einer Tragehilfe für Sie selbst am 
meisten? 
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

981 Antw.    15.2%

106 Antw.   1.6%

1

2

4

5

Flexibilität

Bewusste Nähe

Bindung

Andere

3.485 Antw.   54%

1.150 Antw.   17.8%

728 Antw.   11.3%

3 Körperkontakt

Für etwas mehr als die Hälfte der Eltern bietet das 
Tragen mit Tragehilfe Flexibilität (54%). Für 17,8% wird 
das Bedürfnis nach bewusster Nähe erfüllt, für 15,2% 
der nach Körperkontakt. Nur 11,3% gaben an, dass ihr 
Bedürfnis nach Bindung zu ihrem Kind erfüllt wird. 
Bei den Freitextantworten gaben die meisten Eltern 
Bedürfniserfüllung für das Baby an. 
 
Kommentar von Luise Arndt, Hoppediz 

“Natürlich ist Tragen immer verbunden mit Kuscheln 
und Nähe, wodurch es leichter fällt, die Bedürfnisse 
des Babys zu erkennen. Aber am Ende macht es den 
Babyalltag vor allem einfacher, da es uns als Familie 
Flexibilität verleiht, also schlichtweg praktisch ist. Das 
zeigt sich auch hier in den Ergebnissen.  
Daher ist es besonders wichtig, dass das gewählte 
Tragesystem zu den Alltagsbedürfnissen der Eltern 
passt. Diese dürfen bei der Auswahl ruhig im Vor-
dergrund stehen, denn dass das Kind dabei immer 
kuschelig und sicher aufgehoben ist, ist zumindest  
für uns von Hoppediz eine Selbstverständlichkeit.”
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Welche kurzfristigen Auswirkungen können/konnten Sie während des
Tragens mit Tragehilfe bei Ihrem Kind beobachten?
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

3.656 Antw.    56.7%

3.090 Antw.     47.9%

186 Antw.     2.9%

1

2

4

6

5

7

Schnelleres Beruhigen

Schnelleres Einschlafen

Aktiveres Teilnehmen am Geschehen

Besseres Trinkverhalten beim Füttern (Flasche, Stillen)

Linderung körperlicher Schmerzen (Bauch, Zähne)

Andere

5.589 Antw.    86.7%

5.398 Antw.    83.7%

3.638 Antw.     56.4%

508 Antw.    7.9%

3 Kürzeres Weinen

Schnelleres Beruhigen (86,7%) und schnelleres 
Einschlafen (83,7%) sind die beiden meistgen-
annten kurzfristigen Auswirkungen, die Eltern 
beim Tragen mit Tragehilfe bei ihrem Kind beo-
bachten. Etwa die Hälfte der Eltern gab außer-
dem an, dass ihr Kind mit kürzerem Weinen, 
aktiverer Teilnahme am Geschehen oder der 
Linderung von Schmerzen reagiert.   

Angaben der offenen Frage: Verbesserung der 
Schlafqualität, Zufriedenheit, Reizreduktion, 
Schutz vor Reizüberflutung.  

Nicola Schmidt, SPIEGEL-Bestseller-Autorin, 
artgerecht Projekt:  

„Kinder beruhigen sich schneller und schlafen 
besser ein, wenn sie getragen werden – daher 
schätzen viele Eltern das Tragen. Eine Tragehilfe 
kann eine enorme Erleichterung sein, um auch 
großen oder schweren Kindern diese Hilfe anzu-
bieten ohne die Eltern zu überlasten.“
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Was meinen Sie: Welche langfristigen Auswirkungen hat/te das Tragen mit 
Tragehilfe am meisten auf die Entwicklung Ihres Kindes? (Seite 43-45)
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

Kind entwickelt eine gesunde Bindung zu uns/mir

Schnellere motorische Entwicklung

Kind kann sich besser/schneller selbst beruhigen

Positiver Effekt auf die kindliche Gesundheit

77.1%
4.971 Antw.

12.7%
822

17.8%
1.145

40%
2.579 Antw.

3.6%
232

27.3%
1.764 Antw.

1.6%
102

19.9%
1.285 Antw.

“Kind entwickelt eine gesunde 
Bindung zu uns/mir” ist mit 
einem Durchschnittswert von 
1,3 an erster Stelle. Zweitgereiht 
ist mit einem Durchschnittswert 
von 2,54 “Kind kann sich bess-
er/schneller selbst beruhigen”. 
Den dritten Platz belegt mit 
einem Durchschnittswert von 
2,92 “Positiver Effekt auf die 
kindliche Gesundheit” und  
letztgereiht ist mit 3.23  
“Schnellere motorische  
Entwicklung”. 

1 12 23 34 4

4.1%
266

15.5%
999

33.2%
2.142 Antw.

47.2%
3.043 Antw.

1 2 3 4

6.1%
391 Antw.

1

26.8%
1.727 Antw.

2

35.8%
2.312 Antw.

3

31.3%
2.020 Antw.

4
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103 Antw.    1.6%

Fühl(t)en Sie sich von der Gesellschaft oder Ihrem Umfeld unter Druck
gesetzt, Ihr Kind mit einer Tragehilfe zu tragen?
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Nein

Ja

6.117 Antw.    94.8%

230 Antw.    3.6%

3 Weiß nicht

Beinahe alle Eltern fühlten sich nicht von der 
Gesellschaft oder ihrem Umfeld unter Druck 
gesetzt, ihr Kind zu tragen (94,8%). 

Kommentar von Nicola Schmidt, 
SPIEGEL-Bestseller-Autorin,  
artgerecht Projekt:  

„Es wird auf Social Media immer wieder be-
hauptet, dass man ja mittleweile „zum Tra-
gen gezwungen“ wäre – die Empfindungen 
der Eltern in der Umfrage entsprechen dem 
nicht. Die absolut überwiegende Zahl von 
Eltern entscheidet sich offenbar aus eigenem 
Antrieb zum Tragen der Kinder.“
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Welche Bedenken hatten/haben Sie beim Tragen Ihres Kindes mit einer 
Tragehilfe? 
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1.566 Antw.    24.3%

596 Antw.    9.2%

225 Antw.    3.5%

1

2

4

6

5

7

Keine

Unklarheiten bei der Handhabung

Sorge vor zu wenig Aktivität des Kindes 
 (motorische Entwicklung)

Sorge. das Kind zu sehr zu verwöhnen 
(emotionale Entwicklung)

Sicherheit des Kindes

Andere

3.598 Antw.    55.8%

1.663 Antw.    25.8%

660 Antw.    10.2%

219 Antw.    3.4%

3
Sorge vor einer Fehlhaltung des Kindes 
 (physische Entwicklung)

Etwa die Hälfte der Eltern (55,8%) hatte keine Beden-
ken beim Tragen ihres Kindes mit einer Tragehilfe. Je 
ein Viertel gaben jedoch an, dass sie Unklarheiten bei 
der Handhabung (25,8%) oder Sorge vor einer Fehl-
haltung des Kindes (physische Entwicklung) haben 
(24,3%). 

Trage-Expertin Michaela Lehner:   

“Bei werdenden Eltern besteht laut  
TRAGEUMFRAGE 2023 ein starkes Interesse an 
Trageberatungen: Fast die Hälfte dieser Eltern plant, 
bereits während der Schwangerschaft eine Trage-
beratung in Anspruch zu nehmen, was auf ein Ver-
trauen in die Beratung hinweist. Allerdings gibt es 
trotz dieses Interesses Bedenken und Unsicherheiten 
bei fast der Hälfte der Eltern mit Trageerfahrung. 
Sie haben Fragen zur richtigen Handhabung (25,8%) 
und Sorgen über mögliche körperliche Probleme 
durch falsche Positione n(24,3%). Dies bedeutet, 
dass Trageberater*innen zwar gefragt sind, aber es 
besteht Bedarf, Eltern noch besser zu informieren, 
um diese Bedenken auszuräumen.
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Bis zu welchem Alter finden Sie, sollte ein Kind mit Tragehilfe getragen werden? 
6.450 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 So lange Eltern und Kind es wollen 5.262 Antw.    81.6%

3 Babys (bis ca. 1 Jahr) 487 Antw.     7.6%

2 Kleinkinder (bis ca. 3 Jahre) 647 Antw.    10%

4 Neugeborene (bis ca. 6 Monate) 42 Antw.    0.7%

5 Kinder ab 3 Jahren 12 Antw.    0.2%

Die Mehrheit der Eltern (81,6%) gab an, dass sie 
es in Ordnung finden, dass getragen wird so 
lange Eltern und Kind das wollen. Lediglich 10% 
finden, dass es bei ca. 3 Jahren enden sollte, 
7,6% bei Babys (bis ca. 1 Jahr).

Kommentar von Tamara Wetzlmaier,  
Produktentwicklung bei Fellhof

„Es gibt keine Begrenzung, wie lange du dein 
Baby in der Tragehilfe tragen kannst. Im Grunde 
so lange, wie es möchte. Aber erfahrungsgemäß 
wollen Kinder ab etwa 1,5 Jahren die Welt 
entdecken und selbständig laufen. Dieses Alter 
entspricht einem Gewicht von 15-20 kg.“
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Einige Eltern berichten. dass der ständige Körperkontakt mit ihrem Kind 
(z.B. durch Tragen, Co-Sleeping, Stillen, etc.) auch als herausfordernd 
wahrgenommen wird. Können Sie das nachempfinden?
6.523 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Ja 4.444 Antw.   68.1%

3 Weiß nicht

290 Antw.   4.4%

2 Nein 1.789 Antw.   27.4%

Etwa zwei Drittel der Eltern berichten, dass sie 
den ständigen Körperkontakt durch Tragen, 
Co-Sleeping, Stillen etc. als herausfordernd 
wahrgenommen haben.

Kommentar von Nicola Schmidt, 
SPIEGEL-Bestseller-Autorin,  
artgerecht Projekt:  

Dieses Ergebnis spiegelt zwei Dinge wieder: 
Die ungleiche Verteilung von Care-Arbeit und 
wie sehr unsere Care-arbeitenden Eltern al-
leine gelassen werden. Der einzige Ansprech- 
und Kuschelpartner für einen kleinen Homo 
sapiens zu sein, ist anstrengend und wird auch 
als herausfordernd wahrgenommen. Hier kön-
nen wir Eltern als Gesellschaft noch viel besser 
unterstützen.
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Trageberatung
Zweig: Eltern mit Trageerfahrung 

3 - 5 Fragestellungen
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Wann haben Sie eine Tragehilfe gekauft?
6.523 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

Knapp ein Drittel der Eltern mit Trageer-
fahrung gab an, dass sie die Tragehilfe kurz 
nach der Geburt (Wochenbett) gekauft 
haben. Wer während der Schwangerschaft 
eine Tragehilfe erwirbt, tut dies nach Ang-
abe der Teilnehmer*innen im 3. Trimester 
(17,4%) und 2. Trimester (11,5%). 19,1% kauft-
en die Trage vor der Schwangerschaft. 

Häufigste Nennung im Freitext-Feld: Weiter-
nutzung von älteren Geschwistern 

1.136 Antw.   17.4%

628 Antw.   9.6%

82 Antw.   1.3%

1

2

4

6

8

5

7

9

Kurz nach der Geburt (Wochenbett)

Vor der Schwangerschaft

Im 2. Trimester

Im 1. Trimester

Nach den ersten 6 Lebensmonaten

In den ersten 6 Lebensmonaten

Weiß nicht

Andere

1.795 Antw.   27.5%

1.248 Antw.   19.1%

750 Antw.   11.5%

199 Antw.   3.1%

31 Antw.   0.5%

654 Antw.   10%

3 Im 3. Trimester
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Wie informieren Sie sich vorrangig über die Anwendung einer Tragehilfe? 
6.523 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

812 Antw.   12.4%

306 Antw.   4.7%

225 Antw.   3.4%

1

2

4

6

8

5

7

Beratung von Trageberater*in

Anleitungsvideos des Herstellers

Schriftliche Bedienungsanleitung

Beratung im Geschäft von Verkäufer*in

Andere

Ich benötige keine Hilfe

Beratung auf der Herstellerwebsite

2.016 Antw.   30.9%

1.962 Antw.   30.1%

534 Antw.   8.2%

270 Antw.   4.1%

398 Antw.   6.1%

3 Beratung von Hebamme oder medizinischem Personal

Knapp je ein Drittel der Eltern mit Tra-
geerfahrung bevorzugt eine Beratung von 
Trageberater*innen (30,9%) und Anleitungs-
videos des Herstellers (30,1%).  Am dritten 
Platz ist die Beratung von Hebamme und 
medizinischem Personal mit 12,4%.  

Schriftliche Bedienungsanleitungen werden 
nur von 8,2% als Informationsquelle genutzt;  
und auch die Beratung im Geschäft durch 
Verkäufer*innen wird lediglich von 4,1% der 
Eltern herangezogen. 

Beim Freitextfeld wurde folgendes genannt:  
YouTube (Trageberater*innen, Hersteller, 
“WrapYouInLove”), Social Media (Online-For-
en, Instagram, Facebook-Gruppen), Freunde 
/Familie. 
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Was ist/war Ihnen dabei besonders wichtig?
2.721 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

Infos müssen leicht zugänglich sein 
(keine Terminvereinbarung. etc.)

Infos vom Hersteller – dieser kennt sein Produkt am besten

Infos bzw. Beratung ist kostenlos

2.163 Antw.   79.5%

1.214 Antw.   44.6%

965 Antw.   35.5%

Diese Frage erhielten Eltern, die bei der vori-
gen Frage angaben, entweder schriftliche 
Bedienungsanleitungen, Anleitungsvideos 
des Herstellers oder Beratung auf der Hers-
tellerwebsite als primäre Informationsquelle 
heranzuziehen. 

Für den Großteil der Eltern (79,5%) ist die 
leichte Zugänglichkeit der Informationen 
besonders wichtig. Etwa die Hälfte (44,6%) 
gab zudem an, dem Hersteller aufgrund 
seines einzigartigen Produktverständnisses 
am meisten zu vertrauen; etwa ein Drittel 
(35,5%) schätzen das kostenlose Angebot. 
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Würden Sie eine Online-Trageberatung in Anspruch nehmen oder haben Sie dies 
gemacht? 
2.016 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

723 Antw.   35.9%

1.293 Antw.   64.1%

All jene Eltern, die bei der Frage auf Seite 51 
angegeben haben, sich bei Trageberater*in-
nen zu informieren, gaben an, dass sie 
tendenziell eher keine Trageberatung online 
machen würden oder dies gemacht haben 
(35,9% vs. 64,1%). 

Trage-Expertin Michaela Lehner:  

“In der ersten Umfrage 2020 (während der 
akuten COVID-Pandemie) war die Meinung 
zur Online-Trageberatung ausgeglichen: 
Etwa 50% haben mit ja geantwortet,  50% 
mit nein. Jetzt würden nur noch rund 36% 
der Eltern eine Online-Trageberatung in 
Betracht ziehen. Das verdeutlicht die Be-
deutung persönlicher Interaktionen und des 
“Begreifens” von Angesicht zu Angesicht.”
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Warum haben Sie sich am ehesten für eine Marken-unabhängige Trageberatung 
entschieden / planen dies? Mir ist es wichtig, dass der*die Trageberater*in …
2.016 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

5

… zielgerichtet das für mich passendste Produkt findet.

… unabhängig ist und auch Nachteile eines Produkts nennen 
kann.

… mir auch Produktalternativen eines anderen Herstellers 
nennen kann.

… eine fundierte Ausbildung hat.

… preisgünstig ist.

1.751 Antw.   86.9%

1.504 Antw.   74.6%

1.325 Antw.   65.7%

1.222 Antw.   60.6%

124 Antw.   6.2%

Das Hauptargument für Eltern, die eine 
Marken-unabhängige Trageberatung in 
Anspruch genommen haben oder dies 
planen, ist die individuelle Beratung zum 
passenden Produkt (86,9%).  74,9% gab-
en außerdem an, dass die unabhängige 
Beratung (mit den Vor- und Nachteilen zu 
Produkten) für sie ein Vorteil ist. 

Ähnlich wichtig ist die Expertise über Pro-
duktalternativen (65,7%) sowie deren fundi-
erte Ausbildung (60,6%). 

Kosten scheinen kaum ein entscheidender 
Faktor zu sein: Nur 6,2% der Eltern ist es 
wichtig, dass die Beratung günstig ist. 
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Was sollte ein*e Trageberater*in vorweisen können?
2.016 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

3

2

4

Eine fundierte Ausbildung bei einer Trageschule

Eigene Trageerfahrung als Elternteil

Soll ein umfangreiches Produktsortiment vorstellen können

Andere

1.593 Antw.   79%

1.189 Antw.   59%

1.363 Antw.   67.6%

61 Antw.   3%

Am wichtigsten war den Eltern eine fundi-
erte Ausbildung bei einer Trageschule (79%). 
Dass ein umfangreiches Produktsortiment 
vorgestellt werden kann, war etwa zwei Drit-
tel (67,6%) wichtig. Eigene Trageerfahrung 
wünschen sich etwas mehr als die Hälfte 
(59%). 

Beim Freitext-Feld wurde folgendes gen-
annt: Empathie, Fachwissen/Markenunab-
hängikeit, individuell auf Eltern/Kind einge-
hen, Erfahrung. 
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Fragebereich “Schwangere”
Zweig: Schwangere Erstgebärende & Partner*innen  

2 - 7 Fragestellungen
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Planen Sie Ihr Baby mit Tragehilfe zu tragen?
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Ja 527 Antw.   97.8%

3 Nein 0 Antw.   0%

2 Weiß nicht 12 Antw.   2.2%

Dieser Zweig betrifft schwangere Erstgebär-
dende sowie deren Partner*innen. Aus dieser 
Gruppe geben 97,8% an, dass sie planen, ihr 
Kind zu tragen, 2,2% sind sich noch unsicher. 



TRAGEUMFRAGE 2023  |  56

Wann planen Sie eine Tragehilfe zu kaufen oder haben dies gemacht?
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

81 Antw.   15%

41 Antw.   7.6%

15 Antw.   2.8%

1

2

4

6

8

5

7

9

Kurz nach der Geburt (Wochenbett)

Im 3. Trimester

Im 2. Trimester

Vor der Schwangerschaft

Nach den ersten 6 Lebensmonaten

Weiß nicht

Im 1. Trimester

Andere

142 Antw.   26.3%

140 Antw.   26%

62 Antw.   11.5%

30 Antw.   5.6%

11 Antw.   2%

17 Antw.   3.2%

3 In den ersten 6 Lebensmonaten

In Summe die Hälfte der werdenden Eltern 
planen an, die Tragehilfe im Zeitraum zwis-
chen dem 3. Trimester (26%) oder kurz nach 
der Geburt im Wochenbett (26,3%) zu kau-
fen oder haben dies gemacht. Wesentlich 
weniger im Zeitraum davor: 2. Trimester 
(11,5%) und  in den ersten 6 Lebensmonaten 
(15%). 
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Welche Tragehilfe planen Sie zu kaufen/haben Sie bereits? 
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

187 Antw.   34.7%

122 Antw.   22.6%

43 Antw.   8%

1

2

4

6

8

5

7

Babytrage mit Schnalle. Schultergurte zum Binden

Babytrage mit Schnallen

Elastisches Tragetuch

Gewebtes Tragetuch

Andere

Babytrage nur zum Binden, ohne Schnallen (von der Geburt bis 
zum Kleinkindalter)

Ring Sling (Tragetuchstoff mit Aluminiumringen)

244 Antw.   45.3%

240 Antw.   44.5%

164 Antw.   30.4%

111 Antw.   20.6%

23 Antw.   4.3%

3 Neugeborenentrage

Fast gleichauf sind bei schwangeren Erstgebären-
den und deren Partner*innen die beiden Varianten 
Halfbuckle (45,3%) und Fullbuckle (44,5%). Etwa 
einem Drittel sagen Neugeborenentragen  
(34,7%) oder elastische Tragetücher (30,4%) zu. 
Nur etwa jede*r Fünfte interessiert sich für Mei Tais 
(22,6%) oder gewebte Tragetücher (20,6%). Bei den 
Freitextantworten wurde hauptsächlich 
angegeben, dass man es (noch) nicht wisse.  

Trage-Expertin Michaela Lehner:  
“Die reiche Fülle an verschiedenen Tragesystemen  
passt zum Zeitgeist. Eltern wählen das passende 
Konzept für sich und ihr Kind als Tragepaar, opti-
mal auf die Nutzungssituation angepasst und auch 
modische Ansprüche müssen nicht zu  kurz kom-
men. Die große Auswahl bringt natürlich auch ein 
wenig Unsicherheit mit sich. Da kann eine Trageber-
atung wirklich hilfreich sein. 

Halfbuckles (mit Schnallen am Hüftgurt und Trägern 
zum Binden) sind besonders beliebt weil sie das 
praktische einerseits und vielseitige Feinabstim-
mung andererseits vereinen >>>
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Welche Tragehilfe planen Sie zu kaufen/haben Sie bereits? 
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

>>> Fullbuckletragen (nur Schnallen) sind, einmal gut eingestellt, rasch angelegt und ein toller Begleiter im Alltag. 
Immerhin jedes fünfte Kind wird noch in einem gewebten Tuch getragen, eine wunderbare Methode - es stehen un-
zählige Bindetechniken zur Wahl und mit ein wenig Erfahrung so auch am meisten Varianten für die ganze Familie 
von Geburt an bis zum Ende der Tragezeit (und danach als Kletterseil oder Hängematte). 

Auch im Vergleich zur Trageumfrage 2020 sind Babytragen mit Schnallen weiterhin die beliebteste Wahl. Allerdings 
ist auch zu beobachten, dass der Anteil der gewebten Tragetücher von 40% auf 20% gesunken ist. Als Trageber-
aterin bedauere ich diese Entwicklung, da gewebte Tragetücher äußerst vielseitige Tragehilfen darstellen, die von 
der Geburt bis zum Ende der Tragezeit genutzt werden können. Es zeigt aber auch, dass es auf dem Markt ausre-
ichend gute Varianten von Tragesystemen mit Schnallen oder zum Binden gibt, sodass alle Eltern eine passende 
Option finden können.”



TRAGEUMFRAGE 2023  |  59

Planen Sie eine Trageberatung in Anspruch zu nehmen? 
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Ja 236 Antw.   43.8%

3

4

Nein

Habe schon eine Trageberatung gemacht

72 Antw.   13.4%

39 Antw.   7.2%

2 Weiß nicht 192 Antw.   35.6%

Beinahe die Hälfte der erstgebärenden 
Schwangeren und deren Partner*innen ga-
ben an, dass sie eine Trageberatung planen 
oder schon gemacht haben. Ein Drittel ist 
unschlüssig (25,6%) und 13,4% planen dies 
nicht. 
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Bei wem planen Sie eine Trageberatung in Anspruch zu nehmen oder
haben dies gemacht? 
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

4

5

Hebamme oder medizinisches Personal

Trageberater*in

Verkäufer*in im Fachhandel

Beim Hersteller

Andere

186 Antw.   34.5%

157 Antw.   29.1%

145 Antw.   26.9%

24 Antw.   4.5%

27 Antw.   5%

Etwa ein Drittel (34,5%) gab an, eine Trage-
beratung bei einer Hebamme oder entspre-
chendem medizinischen Personal machen 
zu wollen, knapp gefolgt von zertifizierten 
Trageberater*innen (29,1%) und Ver-
käufer*innen im Fachhandel (26,9%).

Nur etwa 4,5% planen dies beim Hersteller 
oder gaben andere Möglichkeiten an.  

Bei den Freitextantworten wurden 
mehrheitlich folgende Gründe genannt: 
“Plane keine Beratung”, “Weiß noch nicht”. 
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Wie, glauben Sie, wirkt sich Tragen auf die langfristige Entwicklung Ihres Kindes 
aus?
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

3

2

4

5

Kind entwickelt eine gesunde Bindung zu uns/mir

Positiver Effekt auf die kindliche Gesundheit

Kind kann sich besser/schneller selbst beruhigen

Schnellere motorische Entwicklung

Andere

489 Antw.   90.7%

295 Antw.   54.7%

313 Antw.   58.1%

95 Antw.   17.6%

5 Antw.   0.9%

Schwangere Erstgebärende und deren Part-
ner*innen glauben mehrheitlich, dass sich 
das  Tragen eine gesunde Bindung zwischen 
Eltern und Kind fördert (90,7%). Etwa die 
Hälfte gab jeweils an, dass sie denken, dass 
das Kind sich besser/schneller beruhigen 
lässt (58,1%) oder es einen positiven Effekt 
auf die kindliche Gesundheit hat (54,7%).

Angaben beim Freitext-Feld:  Mobilität/Ak-
tivität der Familie,  Wohlbefinden /Entspan-
nung. 
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Welches Bedürfnis, glauben Sie, wird das Tragen für Sie selbst am meisten erfüllen? 
539 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1

3

2

4

5

Flexibilität

Bindung

Bewusste Nähe

Körperkontakt

Andere

256 Antw.   47.5%

99 Antw.   18.4%

101 Antw.   18.7%

81 Antw.   15%

2 Antw.   0.4%

Die Mehrheit (47,5%) der schwangeren 
Erstgebärenden und deren Partner*innen 
gibt an, dass sie sich vom Tragen Flexibilität 
erwarten. Sekundär genannt wurden in  
ähnlicher Ausprägung Bewusste Nähe 
(187%), Bindung (18,4%) und Körperkontakt 
(15%). 
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Bindungs- & bedürfnisorientierte  
Erziehung 
Zweig: Alle Teilnehmer*innen 

2 - 3 Fragestellungen
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Ordnen Sie sich dem bindungs- und bedürfnisorientierten Spektrum von Eltern zu?
7.062 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

Die Mehrheit (86,1%) der Teilnehmer*innen 
der Trageumfrage gab an, sich dem 
bindungs- und bedürfnisorientierten 
Spektrum von Eltern zuzuordnen. 11,3% 
waren sich unsicher, nur 2,6% beantworteten 
die Frage mit einem Nein. 

1

3

2

Ja

Nein

Weiß nicht

6.080 Antw.   86.1%

187 Antw.   2.6%

795 Antw.   11.3%
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Über welchen Kanal beziehen Sie gerne Ihre Informationen zu diesem Thema? 
6.080 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

3

2

4

5

6

Social Media

Websites

Bücher

Online-Gruppen & -Foren

Beratung mit Coaches (Online & Offline)

YouTube

4.812 Antw.   79.1%

3.176 Antw.   52.2%

4.045 Antw.   66.5%

1.721 Antw.   28.3%

1089 Antw.   17.9%

955 Antw.   15.7%

Für all jene Eltern, die sich dem 
bindungs- und bedürfnisorientierten 
Spektrum zuordnen, ist Social Media die 
Hauptinformationsquelle (79,1%). Etwa zwei 
Drittel (66,5%) informieren sich über Bücher 
und die Hälfte über Websites (52,2%). Ein 
Drittel bezieht Informationen über Online-
Gruppen und -Foren. 
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Kennen Sie das artgerecht-Projekt? Falls ja, aus…
7.062 von 7.094 Personen haben diese Frage beantwortet

1.646 Antw.   23.3%

227 Antw.   3.2%

36 Antw.   0.5%

1

2

4

6

5

7

Nein

Büchern

Persönliche Empfehlung

Online-Gruppen & -Foren

Websites

YouTube

2.481 Antw.   35.1%

2.318 Antw.   32.8%

277 Antw.   3.9%

77 Antw.   1.1%

3 Social Media

All jenen Eltern, die das artgerecht-
projekt kennen (in Summe 64,9%), ist dies 
hauptsächlich von den Büchern (32,8%) und 
aus Social Media (23,3%) bekannt. 
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Zur Auwertung

Alle Felder “Andere” waren Freitextfelder, bei denen die Teilnehmer*innen freie Angaben machen konnten. Diese sind nicht immer verwertbar, relevant 
oder aber decken sich mit den anderen Angaben. Es wurde eine qualitative Auswertung unter Berücksichtigung der Höufigkeit der Nennungen gemacht. 
Sollten in der Auswertung keine Angaben zum Freitext sein, so gab es in diesem Fall keine verwertbaren oder relevante Häufigkeit.
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Danke.
an alle Mitwirkenden an der TRAGEUMFRAGE 2023.

Wir hoffen diese Erhebung unterstützt viele Menschen die das Tragen
an (werdende) Eltern weitergeben.
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Telefon: +43 664 914 00 31
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